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^ 4 anufteitett I4tttiätri|(6e (ßrgatt für Me offiziellen $uöItfattonen be« Sdjtoefj. ®etoérbetterein8).

flHclttt-otcdjmldjc iwï» clcktvodfcwifd)r
llunbrdjrtu.

35aS ©leïtrijitâtêwerï an ber dauber bet ©pics totrb
bemnäcpft bie Äraft= urtb £icpt=£eitungen bon ©rofj=
£>öcpftetten rtacp »ern, fomie boit ©ümligett btittp bas
©ümtigerttpal ttacp SDeifjtbpl unter Strom fe^ett.

2)aS £rantwahproieït $Iüeleit«2lltborf »apttpof mirb
laut „llrnergtg." bort einer gürcper pirata ausgeführt,
Ibas bie »ebölferung bovt Slltborf fe()r begrübt. 2)ag
Unternehmen fet gefiebert.

©leftrffdjer DmttibuS SBeggiS-SBrutmeu. ®ie ^erren
®r. ©rni in ©ergau, Bieter in äßintertpur unb Summier
w Slarau fuepen laut „»aterlanö" Bei bec Regierung
um bie Äongeffion für bie ©rfiellung einer eleftrifdpen
ömnibugberbinbung groifepen Srunnen unb ÏBeggig gut
»eförberung bon »erfonen unb ©epäd, ohne ©epienen
nach. ®ie Slnlagefoften follen auf 330,000 grauten gu
flehen fommen.

Sie ©tabt Sitten foH oott bet eleftriftfjeit Mraftatt«
läge »etnapaj neue Sraft, borläufig 700 PS erhalten,
ba fidj, bie Bisherige Slitlage in ©pippig, am Slugflufj
ber $éreng, alg ungenügenb erwiefen hat.

9îeue eleftrocpeutifche gabtif. Sc. ©irarb in £eu=
Bringen beabfieptigt, in 9Î i b a u unb groar im $aupt*
gehäube ber bisherigen ©alciumcarbibfabrif beS ©let*
trigitätswertes §agnecf in S3iel unter ber girnta „Sc.
Otto ©irarb, chemifcheS SBert in Dtiöau" bie gaBritation
bon ©pemifalien gu Betreiben unb gu biefem $roede in
genanntem ©ebäube einen Sampffeffel unb einen ©lettro*
motor gu inftatlieren.

Sie »ernft-Sampe itt 2laram SaS fiäbtifd^e ©let*
trigitätgwerl Slatau macht folgenbe ÜKitteilung : Siefer
Sage mürbe bie neue eleftrifche Sampe beS §etrn ißrof.
SRernft berfuepgweife an einzelne Abonnenten abgegeben,
fomie auch für bie öffentliche »eleucptung fteüentoeife
gur SSermenbung gebracht. Sofern fidtj bie Sampe be*

mährt, maS nach ben bisherigen ©rfaprungen {ebenfalls
gntreffen mirb, foil fie allgemein gum Vertrieb gelangen.
Sie Anfcpaffunggtoften, fomie AbonnementggeBüpren
Werben mir alSbann betannt geben.

Sie Sampe brennt mit beinahe boppeltem Sîu^effett
gegenüber ber gewöhnlichen ©lühlampe, gibt ein fehc
angenehmes, roeifjeg Sicht unb ift in ber §anbpabung
ebenfo Bequem wie bie bisherige, 3u beftdjtigen ift fie
im ÛJÎafdpinenfaale ber Sicptcentrale, im ©cpaufenfter
beS $errn »onnecLSfcpang, im ©aftpof gum „Dcpfen",
in ber »ahnpofftrafje (Pehmen) unb in ber Suraftcaffe.

SaS mmorfttfjtige SOÎâuSIeiit. Septpin fonftatierten
bie AngefteHten beS ©lettrigitätsmerfes ©ourtetelle
eine ©törung in ber ©tarfftromleitung. Sie angefteüten
Pîacpforfcpungen ergaben fein Ütefultat, mebtr in ben
»tafepinen, noch iu ber Seitung. ©üblich tarn man auf
ben ©infall, in ben SranSformatoren nacpjjufchauen.
Unb wirtlicp fanb man eine SJtauS, melche ftep an bie

ifolatorifche Ummidtelunng ber Srähte gemacht hatte
unb babei ben Sob fanb. @S entftanb Surgfcplufj,
Was bie Störung herbeiführen muffte.

Installations électriques du canton de Vaud. Pendant
l'année 1901, les inspections faites par le bureau de
contrôle des installations électriques du canton de
Vaud se sont effectuées normalement. Les installations,
tant intérieures qu'extérieures, continuent à s'amé-
liorer. -

Le nombre des usines a passé de 82 à 87. La
puissance totale dont disposent ces dernières est de
18,500 chevaux. L'éclairage électrique comprend au-
jourd'hui 1,500,000 bougies et les moteurs électriques,

au nombre de 433, absorbent 3100 chevaux. L'année
précédente, il n'y avait que 291 moteurs avec 2100
chevaux.

La longueur des lignes aériennes à haute tension
est de 544 kilomètres et celle des lignes à basse ten-
sion de 322 kilomètres. Les lignes souterraines sont
longues de 84 kilomètres.

Les réseaux de tramways électriques avaient, au
31 décembre 1901, une longueur de 63 "kilomètres.
Trois d entre eux possèdent des usines spéciales, les
cinq autres ceçoivent d'usines centrales le courant
dont ils ont besoin. (Moniteur de l'industrie.)

âwifhtii ©nglaiib mtb Auftrolieu ift eine neue ßabel.
ücrbiiibmtg mit einem Softenaufwanb bon über 60 »tili,
»tarf pergeftellt morbeu. 2)a8 gange .tabel pat eine
Sänge bon 25,000 km. 2)er erfte iîeil ber unterfeeifcpen
Sraptleituug gept bon ber englifehen Sîûfte Big gum
Sîap ber guten Hoffnung ; bon pier gept bag ®aBel nach
»ertp in SBeftauftralieu, um bort ba Big Abelaibe weiter*
geführt gu merben. S)er ©efamtBetrieB bon ©nglanb
Big Slbelaibe wirb im Saufe biefeg Sapreg eröffnet toerbett.

»erbaut! ber beutfcfjen »Ifumulatoremoerfc. SBie bie
Slg-" erfährt, hat fiep infolge beg Slugtritteg ber

SlEîumuîatorenmerïe »erlin=§agen, fomie einiger anberer
SBerïe bag Kartell ber Slïïumulatorentberîe aufgelöft.
®ie meiften größeren SBerfe haben infolgebeffen für ihre
©rgeugniffe eine Sßreigermä&igung um etma 20 ®/o bor=
genommen.

îieutfhe »orfchriftett über bie gnftaïïation bon elef<
trifheu S3eleitd)tung8förperit. 3)te gur Slufttapme bon
Sraptcn Beftimmten §oplräume bon eleftrifcpen »eleucht=
utuggförperrt

^

muffen im Sicpteu fo roeit Bemeffett itnb
bort ©rat fret fein, baff bie eingufüprertben ®räpte fieper,
optte »erlepung ber Sfolierung burepgegogen merben
fonttetr ; bie engften, für gtoei S)räpte beftimmten üiopre
müffen menigftertg 6 mm im Sicptert paben.

3n unb an »elertchtunggförpern barf nur @ummi=
aber, minbefteng fogenarrnte fjaffunggaber, nach ben
für biefert fftoeef auggearBeiteten Dtormatien beg »er=
Battbeg 3)eutfcper ©leftrotechnifer Benupt werben.

®ie gaffunggaber Beftept äug einem maffiben ober
meprbräptigert Seiter bort 0,75 qmm Ëupferqiterfchnitt.

SDie .ftupferfcele ift feuerbergitrnt trnb mit einer bttlfattL
fiertert ©ttmmipülle umgeben, bereit Sffianbftärfe 0,6 mm
Betragen foil, lieber bem ©ummt Befinbet fiep eine
Urnflöppeluttg aug »aummoOe, ,f)attf, ©eibe ober äpn-
licpem SKaterial, melcpeg auep in geeigneter SBeife im=
prägniert feitt fann, unb barf ber äufjere ®urcpmeffer
ber Slber 0,7 mm niept überfteigen.

2)ie Slolerang ber SDimertfiortetr Beträgt 5®/o.
Sie fo Begeidmete Slber ift, wenn 5 m lang, boppelt

gufammengebrept, in trodenera ffuftaube einer palb=
ftünbtgen SttrcpfcplaggproBe mit 1000 »olt Sßecpfelftrom
gu untergiepen.

SlBgtueigftelleit in »eleucptunggförpern müffen tpun=
lupft gentralrftert merben.

©cpnurpertbel mit Biegfamer Seituitggfcpnur finb ttur
bann guläffig, roetm bag ©etoiept ber Sampe nebft
©cprrm bon einër Befonbern Üragfcpnur getragen wirb,
tue mit per ©cpnur berfXotpten fein fann. ©oroopt an
per rlufpäugeftelle alg auep art ber Raffung müffen bie
Settunggbräpte länger feitt alg bie Xragfcpttttr, bamit
fetn Pfug auf bie SSerBirrbuttggfteHe auggeüBt' wirb.

SBirb bie Seitung an ber Slufjenfeite beg ®eleucptungg=
förperg gefüprt, fo muh fm fo Befeftigt fein, bap fie fiep
niept berfcpieBen fann.

»eleucptunggförper müffett fo angebracht werben,
baff bie ffufrtprunggbräpte niept brrrcp 5Drepen beg Körperg
beriefet toerbett fönnett. :

4 Jllustriretk schweizerische Haudwerker-Zeitvug (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. NewerbevereinS).

Mektrotechttijche und elektrochemische
Rundschau.

Das Elektrizitätswerk an der Kander bei Spiez wird
demnächst die Kraft- und Licht-Leitungen von Groß-
Höchstetten nach Bern, sowie von Gümligen durch das
Gümligenthal- nach Deißwyl unter Strom setzen.

Das Tramwayprojekt Fluelen-Altdorf Bahnhof wird
laut „Urnerztg." von einer Zürcher Firma ausgeführt,
was die Bevölkerung von Altdorf sehr begrüßt. Das
Unternehmen sei gesichert.

Elektrischer Omnibus Weggis-Brunnen. Die Herren
Dr. Erni in Gersau, Rieter in Winterthur und Kummler
m Aarau suchen laut „Vaterland" bei der Regierung
um die Konzession für die Erstellung einer elektrischen
Omnibusverbindung zwischen Brunnen und Weggis zur
Beförderung von Personen und Gepäck, ohne Schienen
nach. Die Anlagekosten sollen auf 330,(100 Franken zu
stehen kommen.

Die Stadt Sitten soll von der elektrischen Kraftan-
läge Vernayaz neue Kraft, vorläufig 700 erhalten,
da sich die bisherige Anlage in Chippis, am Ausfluß
der Hörens, als ungenügend erwiesen hat.

Neue elektrochemische Fabrik. Dr. Girard in Leu-
bringen beabsichtigt, in Nid au und zwar im Haupt-
gebäude der bisherigen Calciumcarbidfabrik des Elek-
trizitätswerkes Hagneck in Viel unter der Firma „Dr.
Otto Girard, chemisches Werk in Nidau" die Fabrikation
von Chemikalien zu betreiben und zu diesem Zwecke in
genanntem Gebäude einen Dampfkessel und einen Elektro-
Motor zu installieren.

Die Nernst.Lampe in Aarau. Das städtische Elek-
trizitätswerk Aarau macht folgende Mitteilung: Dieser
Tage wurde die neue elektrische Lampe des Herrn Prof.
Nernst versuchsweise an einzelne Abonnenten abgegeben,
sowie auch für die öffentliche Beleuchtung stellenweise
zur Verwendung gebracht. Sofern sich die Lampe be-
währt, was nach den bisherigen Erfahrungen jedenfalls
Antreffen wird, soll sie allgemein zum Vertrieb gelangen.
Die Anschaffungskosten, sowie Abonnementsgebühren
werden wir alsdann bekannt geben.

Die Lampe brennt mit beinahe doppeltem Nutzeffekt
gegenüber der gewöhnlichen Glühlampe, gibt ein sehr
angenehmes, weißes Licht und ist in der Handhabung
ebenso bequem wie die bisherige. Zu besichtigen ist sie
im Maschinensaale der Lichtcentrale, im Schaufenster
des Herrn Bonneck-Tschanz, im Gasthof zum „Ochsen",
in der Bahnhofstraße (Nehmen) und in der Jurastraße.

Das unvorsichtige Mäuslein. Letzthin konstatierten
die Angestellten des Elektrizitätswerkes Courtetelle
eine Störung in der Starkstromleitung. Die angestellten
Nachforschungen ergaben kein Resultat, weder in den
Maschinen, noch in der Leitung. Endlich kam man aus
den Einfall, in den Transformatoren nachzuschauen.
Und wirklich fand man eine Maus, welche sich an die
isolatorische Umwickelunng der Drähte gemacht hatte
und dabei den Tod fand. Es entstand Kurzschluß,
was die Störung herbeiführen mußte.

Installstions ölövtriquss clu oanton äs Vsucl. llend-mt
l'aimöe 1901, los inspections kniteo par 1v bureau (lo
contrôle îles installations électriq ues ô n canton de
Vancl se sont ellectuêes normalement, li.es installations,
tant intérieures qu'extérieures, continuent à s'amê-
liorsr.

lle nombre des usines a passé cle. 82 à 87. lla
puissance totale dont disposent ces dernières est de
18,500 cbevkinx. I/odairaM électrique comprend au-
MN'd'kui 1,500,000 bougies et les moteurs électriques,

au nombre de 433, absorbent 3100 cbevaux. ll'annse
précédente, il n F avait que 291 moteurs avec 2100
cbevaux.

ba lonAueur des lignes aériennes à baute tension
est de 544 kilomètres et celle des liZnes à basse ten-
sion de 322 kilomètres. Iles lignes souterraines sont
longues de 84 kilomètres.

kes réseaux de tramways électriques avaient, au
31 décembre 1901, une longueur de 63 'kilomètres.
Prois d entre eux possèdent des usines spéciales, los
cinq autres ce^oivent d'usines centrales le courant
dont ils ont besoin. (Nouiteur de l'industrie.)

Zwischen England mid Australien ist eine neue Kabel.
Verbindung mit einem Kustennnfwund von über 60 Mill.
Mark hergestellt worden. Das ganze Kabel hat eine
Länge von 25,000 km. Der erste Teil der unterseeischen
Drahtleitnng geht von der englischen Küste bis zum
Kap der guten Hoffnung; von hier geht das Kabel nach
Perth in Westaustralien, um von da bis Adelaide weiter-
geführt zu werden. Der Gesamtbetrieb von England
bis Adelaide wird im Laufe dieses Jahres eröffnet werden.

Verband der deutschen Akkumulatorenwerke. Wie die
"Frkf. Ztg." erfährt, hat sich infolge des Austrittes der
Akkumulatorenwerke Berlin-Hagen, sowie einiger anderer
Werke das Kartell der Akkumulatorenwerke aufgelöst.
Die meisten größeren Werke haben infolgedessen für ihre
Erzeugnisse eine Preisermäßigung um etwa 20 "/» vor-
genommen.

Deutsche Vorschriften über die Installation von elek-
irischen Beleuchtungskörpern. Die zur Aufnahme von
Drähten bestimmten Hohlräume von elektrischen Beleucht-
ungskörpern müssen im Lichten so weit bemessen und
von Grat frei sein, daß die einzuführenden Drähte sicher,
ohne Verletzung der Isolierung durchgezogen werden
können; die engsten, für zwei Drähte bestimmten Rohre
müssen wenigstens 6 mm im Lichten haben.

In und an Beleuchtungskörpern darf nur Gummi-
ader, mindestens sogenannte Faffungsader, nach den
für diesen Zweck ausgearbeiteten Normalien des Ver-
bandes Deutscher Elektrotechniker benutzt werden.

Die Fassungsader besteht aus einem massiven oder
mehrdrähtigen Leiter von 0,75 qmm Kupferquerschnitt.

Die Kupferseele ist feuerverzinnt und mit einer vulkani-
sierten Gnmmihülle umgeben, deren Wandstärke 0,6 mm
betragen soll. Ueber dem Gummi befindet sich eine
Umklöppelung aus Baumwolle, Hanf, Seide oder ähn-
lichem Material, welches auch in geeigneter Weise im-
prägniert sein kann, und darf der äußere Durchmesser
der Ader 0,7 mm nicht übersteigen.

Die Toleranz der Dimensionen betrügt 5°/o-
Die so bezeichnete Ader ist, wenn 5 m lang, doppelt

zusammengedreht, in trockenem Zustande einer halb-
stündigen Durchschlagsprobe mit 1000 Volt Wechselstrom
zu unterziehen.

Abzweigstellen in Beleuchtungskörpern müssen thun-
lichst zentralisiert werden.

Schnurpendel mit biegsamer Leitungsschnur sind nur
dann zulässig, wenn das Gewicht der Lampe nebst
Schirm von einer besondern Tragschnur getragen wird,
die mit der Schnur verflochten sein kann. Sowohl an
der Aushängestelle als auch au der Fassung müssen die
Leitungsdrühte länger sein als die Tragschnür, damit
kern Zug auf die Verbindungsstelle ausgeübt wird.

Wird die Leitung an der Außenseite des Belsnchtungs-
körpers geführt, so muß sie so befestigt sein, daß sie sich
nicht verschieben kann.

Beleuchtungskörper müssen so angebracht werden,
daß die Zusührungsdrahte nicht durch Drehen des Körpers
verletzt werden können: :



74 3Hn|Werie fd&tsefotttfflie ^>ani>«)crlet=3citn»B (Organ für Me offtjieKen ^ublifationen be? ©cptoetj, ©etoerbeBereittS). Jit. 4

SBtJßcnlatnpc mit 200ftiütbiger Brennbauer. ®ie
®auerbranbbogenlampen geigten bisljer neben ben Bor=
teilen ber befferen Sichtoerteilung unb längerer Brenn»
bauer ben Nachteil, ba| fie biel meljr Strom gebrauchten
als bie bisherigen Bogenlampen, ber BerbcennungS*
progefj unbollîommen mar unb bie unoerbrannten
Kohlenriicïftânbe, bie fid) im SnnettglaS anfeilen, bie

Sicijtroirfung bis gu 50 7» beeinträchtigen. Siefe SRacïp

teile mürben burdj bie ®onftrut!tion ber „SRegina"»
S)auerbogettlampe nach „@Pfiem Bofemeper" erfolgreich
befeitigt. äftit einer rabiïalen ßoljlenberbampfung ohne
lichthemmenbe SIfchenrüäftänbe ift eine größere Sicht»
auSbeutung unb üödig gleichmäßige Sicptberteilung,
fomie bei einem erheblich geringeren StromOerbraud)
eine Brennbauer üon 180—200 Stunben öerbunben.
®aS bem Spftem gu @runbe liegenbe patent betrifft
eine eigenartig fonftruierte Sauerftoffgufüljrung, welche
burch ben Sichtbogen felbft reguliert roirb, fo bah nur
fo Oiel ©auerftoff gutritt, als unbebingt nötig ift, um
ben Sichtbogen gu erhalten. Siefer mirb in einem tieinen,
leicht abgedichteten ©lafe eingefchloffen, moburch ber
(gintritt frifcher, fauerftoffhaltiger 2uft erfchmert roirb.
SBährenö bie Brennbauer ber Kopien bei gemöhnlichen
Bogenlampen 8—10 Stunben beträgt, ift fie bei ber
Sampe ber Äölnet 3ftegina=Bogenlampen=f5abrit butäp
fcpnittlich 180 Stunben unb fteigt bis gu 200@tunben.
Sie fRegina»Bogenlampe ift üöüig feuerficher unb täßt
bie garben genau roie bei SageSltcht ertennen. (Bericht
beS Sßatent» unb Sötafchinenge'fchäftS Bichacb SüberS in
©örlih.)

ttttir £icfertttt9üfiiierhö0Utt0cn.
(Shtttlidjc DriginahäRttteiluiigcn.) sjiacSbrud »erCutet.

®r|Mung Bon SBittinen im ©djtoeiaerifdjett SanbeSmufcum ZUtid).
(SlaöUeferungen an ©rambad) u. Stnfi, yih'idj I ; JBitrincn in älb:
teilung VII an SJjeopljit §inncn, Zürict) V ; ffioftüni--23itrincn an
IBrombeif) u. SüBerner, Züticfj II; Söitrinen für ©rabfunbe an Hermann
§oljbeu, 3üvid) V.

StoIfSfiauSumbante ©eibengaffe Zütidb ®ie fämtiidjen ïRopbau
arbeiten, tote: 3lbbrucf)=, ©tb», îIRaurer» unb SBerpup», ©ranit», ©anb»
fteinpauers unb Zimmerarbeiten für bie 33olf8f)au8umbaute ©eiben»
gaffe iRo. 7, 3ürtd) I, beb g-rauenuerem« für iUtäfeigteit unb 3Iotl8toof)l
an bie Firma ÜJtoStjecr & SÜramcr, SSaugefdjäft, Zürid) III, unb btc
iöauleitung an g. huropler, Slrdjiteft, Zürtdj V.

2>ie Sanolifatcondarbeiten flit bad Diemontenbepot im ©anb bei
©djönbüpl an 3. ©runfdjtopter, îôauuntevnetjiner in !öern.

©rfteflung einer Stiieberbnicfbampfljeijunn für bad neue ?oftge=
biiube in ©ljuc an ©ebr. Super in äßtnteitbur.

2>et bicéjdljrige Sebarf an ©teinaeugfoblftiicfen für bie ©tabt
Zütidj an bte SCOonttjurentabriC ©mbracf) unb bie mecbanifcpe ©teilt»
äeugröbrenfabrit in ©djaffbaufen.

SKenbau ber Söadler tantonalbanf. ®ie iöeton=, SJiaurcr» unb
©tetnfjauerarbeiten an ütrgaft u. Delfjafen, söafel.

SReubmi bed .({onfiimuereind löaben. SRainerarbeit an SRaurer»
meifter ©trittmattcr ; ©teintjauerarbeit an 31. Sßofer u. ©golf, Stein»
mepmetfter ; Zimmerarbeit an 3. 33ölfterli, Qimmermetfter ; T»©ifen»
lieferung au @eb. SReinle unb 3 18. ®rcifufe, fämtltdje in Öaben.

©djull)audbau Slffoltem bei ZUridj. 3ieubau ber Surnljatle.
©rb= unb Maurerarbeiten an §. gri|d)!ned)t, >]ürtft) V ; ©atibfteim
bauerarbeiten an @. DJtanj, ©eebadj ; ©rnnitarbelten an 3. ©ioira,
Zürid) III; Zimmerarbeiten an SR. äjfartljnler, Slffoltern; ©pengler=
arbeiten an §. SRood, ©eebad) ; SDadjbccüerarbeiten an iöaucrt'« 3Bme.,
Zürid) III; ©laferarbeiten an 3 Sluprer,Zürid) V; ©cpreincratbeiten
an @. SReumaier, Zürict) IV ; ©djlofferarbeiten an §. ©dlilbtnecbt,
Zürich V ; SÜRaleravbeiten an äüibmer, Zütidl V.

SRenbau bed ©djnlbaufed unb ber ®urnl)alle in 8ü&nadjt=3itridj.
Zimmerarbeit an r. SRtegger in .ftüfjnacpt ; ©pengterarbeit an Steiler^
SIReier, Stüfenadlt; ®ad)bccterarbeiten für bad ©djulfjau« an ©afimir
oon Strj, Ölten ; ©aepbeeferarbeiten für bie SCurnballe an fjrau 2Btoe.
Süleber, Stüf;nad)t.

Sie 3lrbeiten für bie söerlegung bed öberbaued ber ftäbtifdjen
©tra|enbal)n SBiel an @. SBampfler u. Ilgoni in 33iet.

Sie Slrbeiien fiir bie ändere SRenobation ber Sirdie in örüllidau
(StppenjeU) finb an @t. ©afagranbe, Söaugefdläft in SlmriSmeil, Ber»

geben worben.
3lrmenl)andbaute Zujioil (Soggenburg). Selon», SKaurer» unb

Serpupatbeiten an 3lr^ite!t ©effert, Süßil; Sunftfteinarbeiten an ©.
SÜRatjer, grauenfelb; Sadjbecterarbeiten an Semmenmeier, Zu?tntl ;

Zimmermanndarbeiten an tlaud u. ©emperli, Zujtoil; ©ifenbaildt»
lieferung an ©utfnedjt u. ©ie., ©t. ©allen.

©tlmlljaudbau in spfaffnou (ßujern). Zimmerarbeiten an Zimmer»
meifter Sögel, Sßfaffnau; ©ipferarbeiten an ©ipfermeifter Sang in
Sßfaffnau ; famtlidje übrigen Slrbeiien an 3. ©alliier, SSaumeifier in
SBiEisait.

SRöl)renliefermig fiir bie ©Bilgemeinbe ©gg. Sie ßieferung Bon
45 cm ©teinsengrobreit tourbe nebft ben anbern Simenfionen ber
Sbonffiarenfabrit ©mbrad) 31, ®. übergeben. Son SSermenbung bon
Sementröbren tourbe abgefepen.

SBafferBetforgutig g-rauenfelb. SReferboiran 3- ©diultbef;; ©rab»
arbeit unb Segen ber iRöljren an 3. Sitng unb ©. Seppe, ade in
grauenfetb.

Sie Slfiiengefellfdjaft (Sleftrijitii'tdioerfe Jffipnau bat bie betrieb«»
fertige URontage ber §od)fpannung8leitHng in ben ©emeinbebejirfen
§ntttopl unb ©briStoil an ©uftab ®o|toeiler, Seitnng»bauer in
iSenbliton übertragen.

©d)Ulbaud»!Renbflu ©teinegg (Slppen^eU), iSaulcitung : Slrdjiteft
Otto ©djnefer in fperidau. ©amtliche SRaurer», Shnmftcin», iBerpup»
arbeiten unb Stanaltfation an @t. ©afagranbe, 33augef^äft in Slmrits»
tocil ; Zimmerarbeit an Zimmermeifter Shfple in Sippen jell.

Sieferung einer Surmnbr für ©djlatt a. Slip, an bie fÇabrit
©dfonaeb (SSertreter @. Sffiäffler u. ©otm, ©djaffbaufen).

Slrdjineinricbtitng im neuen ©dptlbaudbait in SBaffeu. Sieferung
ber eifemen Steppengelänber, Sbürgitter, Slrdjiutbiiren unb 3lrd)ib=
cinrtebtung an ©djloffermeifter 3£aber Sorep, Slnbermatt.

Iffiafferberforgung .porbeu»öerlitigerbof (Sburgau). SJtafdjinen,
fRöpren unb fämtlicbe ©tfenbeftanbteile an U. Seutenegger, 3Recbaniler,
©feblifon ; ©rbarbeit an Slb. Seutenegger, 3ftigbofen ; ©ementarbeit
an 3llb. ©täbeli, 3Raurer unb ©ementter in herbem.

Le Conseil d'administration de la Compagnie vaudoise des
forces motrices des. lacs de Joux et de l'Orbe a procédé à

l'adjudication d'un certain nombre de.travaux, niis au concours
dans le courant du mois de mars. Ces adjudications sont les sui-
vantes: 1er lot: Grilles et vannes, aux Ateliers mécaniques de
Vevey. 2e lot: Deux conduites de décharge, de 722 mètres de
longueur chaquue, aux Ateliers mécaniques de Vevey. 3>"e lot:
Les turbines et les tuyaux sous pressions, d'une longueur de 636
mètres, à la Société Eseher WysS & Cie., à Zurich. 4me lot : Partie
électrique. Alternateurs et tableau de distribution, aux Ateliers
de construction d'Oerlikon, près Zurich. Le tunnel d'amenée des
eaux des lacs de Joux au Crêt des Allouettes, long de 2579 mètres,
est actuellement perforé sur une longueur de 1000 mètres. Les
travaux, poussés très activement, pourront: être terminés dans le
délai prévu, soit pour l'année courante.

Bauroefett in $iirtd). ®a§ alte SBienetcafé art ber
Bahrthoffirajje in 3iirt<h murbe bon bec SDWindjener
©patenbrauerei gepachtet unb foil gu einer flotten
Söiünchener Bterljalle umgebaut merben, an benen fa
befanntlich in Qärich fchcedlither 9JiangeI hecrfcht.

Bautljätigfeit itt Bern. 3m oerfïoffenen Quartal
biefeS 3at)re3 erteilte bas ©tabtbauamt 59 Bemillig»
ungen für Beubauteu; 11 Bemilligungen begiehen fich
auf Umbauten bereits befteljenber Anlagen.

Bauwefen in Bafel. î>ie Baulataftrophe in ber
SlefchenOorftabt foil in Bälbe bas @erict)t befchäftigen.
Sim 9. ÛJîai follen bie Berhanblungen beginnen. Bier
fßerfonen finb bee fahrläffigen Rötung unb fahrläffigen
Éôrperoerlehung angeîlagt unb biefe hafcen befonbere
Berteibiger beftelït. Slu|erbem treten für bie tëibil»
Parteien, bie Çinterïaffenen ber BerungtMten unb für
bie Bedeuten, meitere oier Sïbboîaten auf. 3)ie Sitht»
lation ber fel)r umfangreidjen Slften bet biefen acht
Slumälten roirb bis @nbe Slpril beenbet fein. Sine gro|e
Slngahl oott wirb gut ®erithtSOerl)anblung ge»
laben werben.

— Sim 9ïathauS 9ïeubau ift bec Ballon am
neuen îurm enthüllt roorben. ffir geigt rooljlgelungene
farbige Flachreliefs üort feinftem BerfiänbniS für Form
unb F<wfo- ®otn hält eine madige ©eftalt bor einem
Stabthintergrunbe ein ©pruchbanb mit ben SEBorten:

„§ie ©djroeig ©runb unbBoben!" Sluf ber Seite nach
bem SWadt ift baS Bruftbilb eines Trommlers, gegen
bie F^wftrafie baS eines Pfeifers gegeben, groei fehr
gute SftaSïen, gefchieft empfunbene ÜKittelbinger groifefjen
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Bogenlampe mit 2«Mündiger Brenndauer. Die
Dauerbrandbogenlampen zeigten bisher neben den Vor-
teilen der besseren Lichtverteilung und längerer Brenn-
dauer den Nachteil, daß sie viel mehr Strom gebrauchten
als die bisherigen Bogenlampen, der Verbrennungs-
Prozeß unvollkommen war und die unverbrannten
Kohlenrückstände, die sich im Jnnenglas ansetzten, die

Lichtwirkung bis zu 50 "/» beeinträchtigen. Diese Nach-
teile wurden durch die Konstruktion der „Regina"-
Dauerbogenlampe nach „System Rosemeyer" erfolgreich
beseitigt. Mit einer radikalen Kohlenverdampfung ohne
lichthemmende Aschenrückstände ist eine größere Licht-
ausbeutung und völlig gleichmäßige Lichtverteilung,
sowie bei einem erheblich geringeren Stromverbrauch
eine Brenndauer von 180—200 Stunden verbunden.
Das dem System zu Grunde liegende Patent betrifft
eine eigenartig konstruierte Sauerstoffzusührung, welche
durch den Lichtbogen selbst reguliert wird, so daß nur
so viel Sauerstoff zutritt, als unbedingt nötig ist, um
den Lichtbogen zu erhalten. Dieser wird in einem kleinen,
leicht abgedichteten Glase eingeschlossen, wodurch der
Eintritt frischer, sauerstoffhaltiger Luft erschwert wird.
Während die Brenndauer der Kohlen bei gewöhnlichen
Bogenlampen 8—10 Stunden beträgt, ist sie bei der

Lampe der Kölner Regina-Bogenlampen-Fabrik durch-
schnittlich 180 Stunden und steigt bis zu 200 Stunden.
Die Regina-Bogenlampe ist völlig feuersicher und läßt
die Farben genau wie bei Tageslicht erkennen. (Bericht
des Patent- und Maschinengeschäfts Richard Lüders in
Görlitz.)

Arbetts- und Kiefer»ngsÄbertrsg««geA.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verblei,

Erstellung von Vitrinen im Schweizerischen Landesmuseum Zürich.
Glaslieferungen an Grambach u. Ltnsi, Zürich I ; Vitrinen in Ab-
teilung VII an Theophil Hinnen, Zürich V; Kostüm-VIlrinen an
Brombeiß u. Werner, Zürich II; Vitrinen für Grabfunde an Hermann
Holzheu, Zürich V.

Volkshausumliaute Seidengasse Zürich. Die sämtlichen Rohbau
arbeiten, wie: Abbruch-, Erd-, Maurer-und Verputz-, Granit-, Sand-
steinhauer- und Zimmerarbeiten für die VolkshauSumbaute Seiden-
gaffe No. 7, Zürich I, des Frauenverein« für Mäßigkeit und Volkswohl
an die Firma Mosheer à Kramer, Baugeschäst, Zürich III, und die

Bauleitung an F. Huwyler, Architekt, Zürich V.
Die Kanalisatlonsarbeitcn für das Remontendcpot im Sand bei

Schönbühl an I. Brunschwyler, Bauunternehmer in Bern.
Erstellung einer Niederdruckdampfheizung für das neue Postge-

bände in Chur an Gebr. Sulzer in Wtnieithur.
Der diesjährige Bedarf an Stcinzeugsohlstücken für die Stadt

Zürich an die Thonwurentabrik Einbrach und die mechanische Siein-
zeugröhrenfadrik in Schaffhaufen.

Neubau der Basler Kantonalbank. Die Beton-, Maurer- und
Steinhauerarbeiten an Ärgast u. Oelhafen, Basel.

Neubau des Konsumvereins Baden. Maurerarbeit an Maurer-
meister Striltmatlcr; Steinhauerarbeit an A. Voser u. Egolf, Stein-
metzmetster; Zimmerarbeit an I. Bölsterli, Zimmermeister; D-Eisen-
lieferung an Geb. Reinle und I B. Dreifuß, sämtliche in Baden.

Schulhausbau Afsolter» bei Zürich. Neubau der Turnhalle.
Erd- und Maurerarbeiten an H. Frischlnecht, Zürich V z Sandstein-
hauerarbeiten an G. Manz, Seebach : Granitarbetten an I. Gioira,
Zürich III; Zimmerarbeiten an R. Marthaler, Affoltern; Spengler-
arbeiten an F. Roo«, Seebach; Dachdcckerarbeiten an Baucrt's Wwe.,
Zürich III; Malerarbeiten an I, Fluhrer, Zürich V; Schreinerarbeitcn
an G. Neumaier, Zürich IV; Schlosserarbeiten a» H. Schildknecht,
Zürich V; Malerarveiten an F. Widmer, Zürich V.

Neubau des Schulhauses und der Turnhalle in Küßnacht-Zürich.
Zimmerarbeit an tt. Ricgger in Küßnacht; Spenglerarbeit an Keller-
Meier, Küßnacht; Dachdeckerarbeiten für das Schulhaus an Casimir
von Arx, Ölten; Dachdeckerarbeiten für die Turnhalle an Frau Wwe.
Weber, Küßnacht.

Die Arbeiten für die Beilegung des Oberbaues der städtischen
Straßenbahn Biel an G. Wampfler u. Ugoui in Biet.

Die Arbeiten für die äußere Renovation der Kirche in Brüllisau
(Appenzell) sind an St. Casagrande, Baugeschäft in AmriSweil, ver-
geben worden.

Armenhausbaute Zuzwil (Toggenburg). Beton-, Maurer- und
Verputzarbeiten an Architekt Gessert, Wil; Kunststeinarbeiten an E.
Mayer, Frauenfeld; Dachdeckerarbeiten an Lcmmenmeicr, Zuzwil;

Zimmermannsarbeiten an Klaus u. Gemperli, Zuzwil; Eisenbalkcn-
lieferung an Gutknecht u. Cie., St. Gallen.

Schulhausbau in Pfafsnau (Luzern). Zimmerarbeiten an Zimmer-
meister Vogel, Pfafsnau; Gipserarbeiten an Gipsermeister Lang in
Pfafsnau; sämtliche übrigen Arbeiten an I. Galliker, Baumeister in
Willisau.

Röhrciiliescrung für die Civilgemeinde Elgg. Die Lieferung von
4ö om Steinzeugröyren wurde nebst den andern Dimensionen der
Thonwarenfabrik Einbrach A. G. übergeben. Von Verwendung von
Cementröhren wurde abgesehen.

Wasserversorgung Frauenfcld. Reservoir an I. Schultheß; Grab-
arbeit und Legen der Röhren an I. Kling und G. Deppe, alle in
Frauenfeld.

Die Aktiengesellschaft Elektrizitätswerle Wynau hat die betrieb«-
fertige Montage der Hochspannungsleitung in den Gemeindebezirken
Hutiwyl und Ehriswil an Gustav Goßweiler, Leitungsbauer in
Bendliion übertragen.

Schulhaus-Neubau Steinegg (Appenzell). Bauleitung: Architekt
Otto Schaefer in Herisau. Sämtliche Maurer-, Kunustein-, Verputz-
arbeiten und Kanalisation an St. Casagrande, Baugeschäft in Amris-
weil; Zimmerarbeit an Zimmermeister Ncsple in Appenzell.

Lieferung einer Turmuhr für Schlatt a. Rh. an die Fabrik
Schonach (Vertreter G. Wäffler u. Sohn, Schaffhausen).

Archiveinrichtung im neuen Schulhausbau in Waffen. Lieferung
der eisernen Treppengeländer, Tbürgilter, Archivthüren und Archiv-
einrichtung an Schlossermeister Xaver Loretz, Andermatt.

Wasserversorgung Horbeu-Berlingerhof (Thurgau). Maschinen,
Röhren und sämtliche Etsenbestandtcile an U. Leutenegger, Mechaniker,
Eschlikon; Erdarbeit an Ad. Leutenegger, Jstighofen; Cementarbeit
an Alb. Stäheli, Maurer und Cementter in Herdern.

I.o vonusil â'aàlnîstration âv la vompagnis vanâotso àtoroos motrice« clos lacs âo doux «t âo l'vrbo -r proeèdè à

l'adjudieation d'un certain nombre do travaux, mis au concours
dans le courant clu mois cle mars. Los adjudications sont les sui-
vantes i 1er lot: drilles et vannes, aux Ateliers mêcanigues civ

Vevo^. tzln» lot: Oeux eoncluitos civ dècbarzo, de 722 mètres cie

longueur ebagune, aux rVtelisrs mecanigues cle Vevez-. 3>ne (ot:
Los turbines et les tuyaux sous pressions, cl'une longueur île 636
mètres, à la 8oeiètè Ilseber "VVxsS ck Lie., à Zurich. 4à lot: Lartie
êleetrigue. Alternateurs et tableau lie distribution, aux Ateliers
cle construction d'Oerlilran, près îluricb. Lo tunnel d'awenèe des
eaux des lacs do doux au Lrêt dos ^liouettes, long de 2679 mètres,
ost actuellement perlorô snr une longueur de 1669 mètres. Los
travaux, pousses très activement, pourront- être termines dans le
délai prévu, soit pour l'annôo courante.

Verschiedenes.
Bauwesen in Zurich. Das alte Wienercafê an der

Bahnhofstraße in Zürich wurde von der Münchener
Spatenbrauerei gepachtet und soll zu einer flotten
Münchener Bierhalle umgebaut werden, an denen ja
bekanntlich in Zürich schrecklicher Mangel herrscht.

Bauthätigkeit in Bern. Im verflossenen Quartal
dieses Jahres erteilte das Stadtbauamt 59 Bewillig-
ungen für Neubauten; 11 Bewilligungen beziehen sich

auf Umbauten bereits bestehender Anlagen.
Bauwesen in Basel. Die Baukatastrophe in der

Aeschenvorstadt soll in Bälde das Gericht beschäftigen.
Am 9. Mai sollen die Verhandlungen beginnen. Vier
Personen sind der fahrlässigen Tötung und fahrlässigen
Körperverletzung angeklagt und diese haben besondere
Verteidiger bestellt. Außerdem treten sür die Civil-
Parteien, die Hinterlassenen der Verunglückten und für
die Verletzten, weitere vier Advokaten auf. Die Cirku-
lation der sehr umfangreichen Akten bei diesen acht
Anwälten wird bis Ende April beendet sein. Eine große
Anzahl von Zeugen wird zuv Gerichtsverhandlung ge-
laden werden.

— Am Rathaus-Neubau ist der Balkon am
neuen Turm enthüllt worden. Er zeigt wohlgelungene
farbige Flachreliefs von feinstem Verständnis für Form
und Farbe. Vorn hält eine markige Gestalt vor einem
Stadthintergrunde ein Spruchband mit den Worten:
„Hie Schweiz Grund und BodenI" Auf der Seite nach
dem Markt ist das Brustbild eines Trommlers, gegen
die Freiestraße das eines Pfeifers gegeben. Zwei sehr

gute Masken, geschickt empfundene Mitteldinger zwischen
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